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Ein frohes Fest
und alles Gute
für 2019!
... wünscht unseren
Lesern und Mitbürgern
das Team der Markt-
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Der Campus - 
eine längst 
fällige 
Investition
in unsere
Zukunft
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Die „Gesunde 
Gemeinde

Lengenfeld“ 
ist 20 Jahre jung
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Campus-Bau
Weitere Fotos der

Grundsteinlegungsfeier
finden Sie auch im In-
ternet in der Fotogalerie
der Marktgemeinde
Lengenfeld. 

Grundsteinlegung - Start zum Campus-Projekt
Der Grundstein ist gelegt!

Bei einer offiziellen Feier
waren alle geladen, die von
Anfang an den Bau des
„Campus Lengenfeld“ un-
terstützt und begleitet hat-
ten: Dipl- Ing. Petra Eich-
linger vom „Team Nieder-
österreich gestalten", in
Vertretung von Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeis-
ter, Pfarrer Robert Bed-
narski, die Architekten, der
gesamte Baubeirat, die
Vertreter der bauausfüh-
renden Firmen, Kindergar-
tenpädagoginnen, Lehr-
personal und Bedienstete
wohnten der Feier bei. 

Mit den Eingangsworten
„Was sehr lange währt, wird

endlich gut", freute sich
Bürgermeister Christian Ko-
petzky über den Baufort-
schritt des Projektes, denn
obwohl erst vor Kurzem
begonnen, gehen der Um-
bau von Volksschule, Kin-
dergarten und Nachmit-
tagsbetreuung zügig voran.   

Die Baugrube ist ausge-
hoben, die Fernwärmelei-
tungen verlegt, mit dem
Verlegen des Fundaments
kann begonnen werden.
Der geplante Baubeginn in
den Sommerferien konnte
leider nicht eingehalten
werden, da Bewilligungen
und ausstehende Förder-
Zusagen ausständig waren. 

Da die Baufirmen aber

sehr zügig arbeiten und
das Wetter derzeit noch
mitspielt, wurde diese Zeit
wieder eingespielt und wird
der gesamte, barrierefreie
Campus spätestens Ende
kommenden Jahres,  in
einem von den Eltern
schon lange geforderten
Zustand für zeitgemäßen
Unterricht,  fertig sein
(siehe auch Bilddoku auf
den Seiten 5 und 6). 

Die Grundsteinlegung ist
der Start zur Realisierung
dieses wichtigen Projektes
für die Schaffung von zeit-
gemäßen Bildungseinrich-
tungen, beginnend beim
Kindergarten über die
Volksschule bis zur Nach-

mittagsbetreuung und
auch einem Raum als Treff-
punkt für die älteren Len-
genfelderInnen.

Der komplette Gebäude-
komplex einschließlich
Turnsaal wird barrierefrei,
trockenen Fußes erschlos-
sen. 

Alle dem Bedarf entspre-
chenden Räumlichkeiten
sind vorhanden, um hin-
künftig eine hervorragende
Betreuung durch qualifi-
zierte PädagogInnen und
Betreuerinnen zu gewähr-
leisten. Die Finanzierung
des gesamten Projektes ist
dank der Unterstützung
des Landes Niederöster-
reich gesichert. 

Baubeirat. Architekt Mag. Todor Atanasov, Kindergartenleiterin Martina Swift, Ing. Thomas
Kerzan, Architekt Mag. Franz Gschwantner, Dipl.-Ing. Petra Eichlinger ((Team NÖ gestalten), Bür-
germeister Ing. Christian Kopetzky, Reinhard Steinmaßl (Baubeiratsmitglied), Pfarrer Mag. Robert
Bednarski, GF-Gemeinderat Thomas Berger, Amtsleiterin Anita Loimayer, Vzbgm. Reg. Rat Ing.
Ernst Thaller und die VS-Schulleiterin Dipl.-Päd. Regina Zeindl-Steiner, MA (v. l.).      Foto: D. Anderl
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Unser  LengenfeldUnser  Lengenfeld Ing. Christian Kopetzky

Liebe 
Lengenfelderinnen 
und Lengenfelder!

Das Jahr 2018 neigt sich
zu Ende. Es stand im Zei-
chen von schwierigen Ent-
scheidungen aber auch von
Erfolg. 

Wir sind nicht nur dafür
verantwortlich was wir tun,
sondern auch dafür, was
wir nicht tun. Darum bin ich
stolz darauf, dass wichtige
Entscheidungen für die Zu-
kunft der Gemeinde getrof-
fen wurden.

Lengenfeld ist eine wun-
derschöne, lebenswerte
Gemeinde. Mit einer hinrei-
ßenden Landschaft und
einem hervorragenden
Vereinsleben. Ich fühle
mich sehr wohl hier, bin
stolz auf unsere Gemeinde
und zolle unseren Eltern
und Großeltern größten
Respekt für deren Leistun-
gen. 

Beim CAMPUS, einem zu-
kunftsträchtigen Projekt für
unsere Kinder und somit

für die Entwicklung der Ge-
meinde, erfolgte der Bau-
beginn. Leider nicht wie
ursprünglich geplant in den
Sommerferien. Eine feh-
lende Bewilligung und aus-
stehende Förderzusagen
verhinderten dies. 

Die Arbeiten gehen nun
aber zügig voran und somit
kann bei gnädiger Witte-
rung die Fertigstellung
Ende nächsten Jahres erfol-
gen. Ich ersuche um etwas
Geduld und Nachsicht für
die Erschwernisse und Un-
annehmlichkeiten während
der Bauarbeiten. Das Er-
gebnis wird uns dafür ent-
schädigen.

Die Sicherung der Trink-
wasserqualität durch die
Errichtung einer Entsäue-
rungsanlage ist ebenso
wichtig wie die Errichtung
eines Rückhaltebeckens,
um das Betriebsgebiet vor
Starkregenereignissen zu
schützen und auch eine
Löschwasserbevorratung
für den Ernstfall sicherzu-
stellen.

Der Verkauf und damit
die Bebauung des Betriebs-
gebietes stehen unmittel-
bar vor dem Abschluss.
Dadurch werden Arbeits-
plätze gesichert und neue
geschaffen, das sichert Ein-
nahmen aus der Kommu-
nalsteuer. 

Der Vertragsabschluss zur
Eigentumsbegründung des
barrierefreien Gemeinde-
amtes gestaltet sich
schwieriger als gedacht, da
die notwendige Zustim-
mung durch die Landesre-
gierung bei Redaktions-
schluss leider noch aus-
steht.

Das Jahr 2018 stand im
Zeichen unzähliger Jubi-
läen und Jahrestage.  

Ende erster Weltkrieg,
Frauenwahlrecht, Grün-
dung der Republik, An-
schluss an Deutschland,
Erklärung der Menschen-
rechte, Prager Frühling,
Volksabstimmung Atom-
kraftwerk Zwentendorf, um
nur einige aufzuzählen. Wir
dürfen nicht außer Acht

lassen und vergessen, dass
wir einen langen Weg der
Entwicklung zurückgelegt
haben. Wir können und
dürfen uns nicht darauf
ausruhen, sondern wir
müssen stets daran arbei-
ten um unser Land entspre-
chend zu positionieren und
uns weiterzuentwickeln. Es
ist nichts selbstverständlich.

Ich wünsche Ihnen und
Ihren Familien besinnliche
Feiertage und ein erfolgrei-
ches neues Jahr in Gesund-
heit und Frieden.

Ihr Bürgermeister
Ing. Christian Kopetzky

Im Jahr 2015 erfolgte im
Gemeinderat die Entschei-
dung, einen Planungswett-
bewerb mit Unterstützung
der Landesbaudirektion zur
Realisierung des Vorha-
bens durchzuführen.

In intensiver Zusammen-
arbeit mit dem Bundes-
denkmalamt konnten die
erforderlichen archäologi-
schen und baugeschichtli-
chen Untersuchungen im
Vorfeld durchgeführt wer-
den und die Erkenntnisse in
die Wettbewerbsunterla-
gen einfließen.

Die Gesamtbewertung im
Punktesystemdurch die Be-
völkerung und eine Fach-
jury ermittelte den Entwurf
der Architekten Göbl-

Gschwantner zum Sieger-
projekt.

Die Finanzierung des Pro-
jektes erfolgt durch die
Marktgemeinde Lengen-

feld mit kräftiger Unterstüt-
zung des Landes Nieder-
österreich sowie Inan-
spruchnahme unterschied-
lichster Förderungen.

Campus  - Warum?
Der Standort der Bildungs-
einrichtungen in Lengen-
feld ist historisch belegt. 
Der Kindergarten (eine
Gruppe) wurde 1977 errich-
tet. 1993 erfolgte der Zu-
bau mit dem Turnsaal. 2013
kam es zu einer befristeten,
demnach provisorischen,
Unterbringung einer dritten
Kindergartengruppe in
Containern, dem stetigen
Wachstum der Gemeinde
geschuldet. Durch den Be-
darf einer Nachmittagsbe-
treuungseinrichtung für die
steigende Zahl an Volks-
schülern erfolgte eine Not-
unterbringung im ehema-
ligen Karner. 
All diese Faktoren machten
eine vorausschauende, um-
fassende Lösung der unge-
nügenden baulichen Situ-
ation notwendig.

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

Bauplan. Der Campus im Überblick.        Foto: Dorothea Anderl

Projekt-Entwicklung „Campus“
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Campus Lengenfeld:
Und so geht’s weiter

Die Arbeiten am Campus-Bau gehen zügig voran.
Sollte es die Witterung erlauben, sind folgende Maß-
nahmen in den nächsten Wochen/Monaten vorgese-
hen:  April 2019

Fertigstellung Rohbau KIGA und Heizwerk
Juli 2019

Fertigstellung Rohbau Volksschule und Karner
 Sommerferien 2019

Umbauarbeiten in der Volksschule
 Gesamtfertigstellung: Ende 2019 

Der Bauzeitplan wird stets aktualisiert und angepasst,
obig aufgezählte Termine sind vorläufige Eckdaten.

Es geht los - Abriss. Am 22. Oktober 2018 war
es soweit. Die Abbrucharbeiten wurden beim „Haus der
Begegnung“ begonnen.      Fotos   Dorothea Anderl

Lehrerzimmer. Den Eingang der Volksschule gibt
es nicht mehr. Dieser wurde bereits zu einem proviso-
rischen Lehrerzimmer umfunktioniert.

Alt & Neu. Hier wird ein großzügiger Eingangsbe-
reich für die Volksschule entstehen. Alt & neu wird ar-

chitektonisch (Denkmalschutz!) miteinander verbunden.   

Völlig neu. Zwischen diesen beiden Gebäudekom-
plexen entsteht ein vollkommen neuer Bereich, der sich

dann über drei Ebenen erstrecken wird.

Freigemacht. Nach Entfernung des  Bauschutts
arbeitet sich der  Baggerfahrer von der Rückseite der
Gebäude zum ehemaligen VS-Eingang  voran.  








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Vorgarten. Abbrucharbeiten des kleinen Vorgar-
tens und Stiegenaufganges der Volksschule. Der Zu-

gang zum Turnsaal wurde etwas verlegt. 

Gemeinsam. Die wöchentlichen Baubesprechun-
gen finden mit allen Firmen vor Ort statt. Noch sichtbar:
das Heizungsrohr zwischen beiden Gebäudeteilen. 

Bollwerk. Wie eine Festung auf Stein präsentiert
sich hier das Gebäude der Volksschule. In diesem Be-
reich wurden große Mengen an Erde abtransportiert.

Erweiterung Kindergarten. Bild links: Hier entsteht das neue Gebäude für die dritte Kindergartengruppe.
Volksschule, Kindergarten und Turnsaal wachsen zusammen und können trockenen Fußes erreicht werden.  
Bild rechts: Der derzeitige umfunktionierte Eingang des Turnsaales und die Grundrisse der dritten Kindergartengruppe .                 

Kanzlei abgetragen. Das Büro der Schulleiterin
und das Untergeschoß fehlen bereits komplett. Diese

Gebäudeteile wurden professionell entfernt. 
 



 
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Müllabfuhr 2019. Eine
der Beilagen dieser Aus-
gabe beinhaltet den Müll-
abfuhrplan des Gemeinde-
verbandes für Umwelt-
schutz für das Jahr 2019.
Bitte gut aufheben! Zusätz-
lich sind die Abfuhrtermine
auch im „Gemeindekalen-
der“ eingedruckt.

Schneeräumung. Bei
Schneelage beachten: Alle
auf öffentlichem Grund ab-
gestellten Autos erschwe-
ren die Räumungsarbeiten
des Schneepfluges. Alle
Fahrzeuge auf Privatgrund
parken! Gleichzeitig ersu-
chen wir um Verständnis,
wenn bei Schneelage zu-
erst die Hauptverbindungs-
straßen geräumt werden.
Wir bitten hier um Geduld!

Gelbe Säcke. Für jeden
Haushalt ist Anfang Jänner
eine Rolle gelbe Säcke (6
Stück per Rolle) vorgese-
hen. Bitte im Gemeindeamt
bei Bedarf abholen! Sollten
Sie mit der Menge nicht
das Auslangen finden, so
können sie sich jederzeit
auch während des Jahres
im Gemeindeamt in den
Amtsstunden Nachschub
besorgen.  Bitte auch wei-
terhin um Beachtung der
Sammelrichtlinien!  Gelbe
Säcke, die mit Restmüll ver-
unreinigt sind, werden vom
GV nicht bei der Abholung
mitgenommen!

Altstoffe. Das ASZ Mitte
in Stratzing ist jeden Mitt-
woch von  8 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

JVP-Kinderbetreuung.
Die Jugendlichen der JVP
betreuen wie immer am
Heiligen Abend, der dieses
Jahr auf einen Montag
fällt, ab 13 Uhr Ihre Kinder,
sodass Sie in Ruhe für das

Fest alles vorbereiten kön-
nen. Ort: JVP Heim Bach-
gasse 4.

Jagdpachtschilling. Am
3. und 10. Februr 2018 wird
im Gasthaus Anderl der
Jagdpachtschilling ausbe-
zahlt. Empfangsberechtigt
ist nur der Grundstücksbe-
sitzer bzw. eine mit einer
schriftlichen Vollmacht er-
mächtigte Person. Sollte
die Jagdpacht in der oben
angeführten Zeit nicht ab-
geholt werden können, so
setzen Sie sich bitte mit
dem Obmann Franz Wink-
ler (02719/2682) in Ver-
bindung. Parallel zur
Auszahlung der Jagdpacht
wird der Beitrag für die Ha-
gelabwehr eingehoben.

Gemeindekalender ‘19.
Der beliebte Gemeindeka-
lender wird von den Ge-
meindemandataren zuge-
stellt. Alle wichtigen Veran-
staltungen und Termine,
auch die der Müllabfuhr
sind übersichtlich bereits
eingetragen. Es bleibt noch
genügend Platz für persön-
liche Einträge. Dem Kalen-
der ist ein Erlagschein für
einen freiwilligen Druckos-

tenbeitrag beigelegt. Wir
sagen schon jetzt dafür ein
herzliches Dankeschön!

Veranstaltungs- & Heu-
rigenkalender 2019. Die-
ser Ausgabe des
„Treffpunkt Lengenfeld“
liegt der Veranstaltungska-
lender 2019 bei. Hier sind
alle wichtigen Veranstal-
tungen und Heurigenter-
mine unserer Gemeinde
fixiert. Auch die Gastrono-
mie kommt nicht zu kurz.
Falls Sie weitere Exemplare
für Ihre Freunde und Be-
kannte brauchen, im Ge-
meindeamt sind diese
kostenlos erhältlich. 

Laternenumzug. Der Kin-
dergarten veranstaltete am
11. November den Later-
nenumzug, auch zum Ge-
denken an den Heiligen
Martin. Vom Kindergarten
weg führte die Runde an
der Kirche vorbei, wo auch
das Lied des Heiligen Mar-
tin dargeboten wurde.  Die
Veranstaltung klang dann
bei warmen Getränken und
Nussbrot beim Krieger-
denkmal aus. Der Elternbei-
rat des Kindergartens hatte
dies arrangiert. 

Feuchttücher. WC-
Feuchttücher killen Pum-
pen und erhöhen Abwas-
sergebühren in vielen Ge-
meinden. Da sich nicht alle
Feuchttücher im Wasser
auflösen oder zersetzen,
verstopfen sie Toiletten,
Abflussrohre und sogar
ganze Kanalstränge, denn
Feuchttücher wickeln sich
um die Laufräder oder
Pumpen und führen so
zum Pumpenversagen! Die
Behebung dieser Verstop-
fungen und Pumpenaus-
fälle verursacht viel Arbeit
und hohe Kosten. Diese
Kosten müssen alle tragen!

Bitte beachten Sie:
Feuchttücher über Restmüll
entsorgen! Abbaubare
Feuchttücher, bzw. Feucht-
tücher aus Papier verwen-
den! Die Umwelt sagt
DANKE!

Wasseruhren vor Frost
schützen. Die Gemeinde
macht alle Liegenschafts-
besitzer darauf aufmerk-
sam, dass das komplette
Wasserleitungssystem vor
Frost zu schützen ist. Be-
sonders leerstehende Häu-
ser sind dabei ins Visier zu
nehmen!  Ventile, die nicht
mehr verwendet werden,
müssen entleert und ge-
schlossen werden! Wenn
sich die Wasseruhr in
einem ungeschützten Be-
reich befindet, Türen im
Innen- und Außenbereich
abdichten! Wir ersuchen
Sie im eigenen Interesse,
ihre Anlage vor Frost zu
schützen, um bösen Über-
raschungen nach den Win-
termonaten vorzubeugen.
Rohrbrüche, die unbemerkt
dahinschlummern, verursa-
chen einen enormen Was-
serverbrauch, der von
jedem Liegenschaftseigen-
tümer auch selbst bezahlt
werden muss!

TREFFPUNKT              
LENGENFELD
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Turbine und
viel Dreck.
Dies ist ein aktu-
elles Foto aus der
Kläranlage Len-
genfeld. Das
Rührwerk umwi-
ckelt von Feucht-
tüchern und  die
Pumpe musste
ersetzt werden.
Der Schaden be-
trägt 6.000 Euro

Foto: Gemeinde 
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“In  Lengenfeld wird seit
2013 ein besonderes Au-
genmerk auf Energie &
Umwelt gelegt. Die Ge-
meinde erfasst die  Wärme-
Stromverbräuche der ge-

meindeeigenen Gebäude
in einem Online-Energie-
buchhaltungssystem und
erstellt jährlich einen Ener-
giebericht. Auf diese Weise
lassen sich Energieverbräu-

che sehr
gut analy-
sieren.
Ziel ist es,
durch ra-
sche Maß-
n a h m e n
einen ho-
hen Ener-
g i e v e r -
brauch zu
minimie-

ren.  Lengenfeld beteiligt
sich erfolgreich am Quali-
tätssicherungsprogramm
„Energiebuchhaltungs-Vor-
bildgemeinde“. 
Bürgermeister Ing. Chris-
tian Kopetzky erhielt von
der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ ein Energie-
Phone mit einer Energie-
buchhaltungs-App, das
den Arbeitsaufwand für die
Erfassung der Daten we-
sentlich erleichtern soll. Als
Anerkennung wurde auch
ein Smartphone überge-
ben, um die App gleich tes-
ten zu können.  

AUS DEM GEMEINDEAMT    7
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Heizkostenzuschuss
Antrag bis 30. März

Die NÖ Landesregierung
hat  beschlossen, sozial Be-
dürftigen einen einmaligen
Heizkostenzuschuss für die
Heizperiode 2018/2019 in
Höhe von 135 Euro zu ge-
währen. Der Heizkostenzu-
schuss muss beim zu-
ständigen Gemeindeamt
am Hauptwohnsitz mittels
Antragsformular und Vor-
lage der E-Card beantragt
und geprüft werden. Die
Auszahlung erfolgt direkt
durch das Amt der NÖ Lan-
desregierung. Die genauen
Richtlinien für die Einrei-
chung können in einem di-
rekten Gespräch im Ge-
meindeamt abgeklärt wer-
den. Wir sind auch gerne
behilflich beim Ausfüllen
des Antrags-Formulars. Nä-
here Information gibt es
auch unter www.noe.gv.at.

Blumenschmuck-
Wettbewerb 2018

Die Siegerehrung wird im
Rahmen des Jahresausklan-
ges am 28. Dezember 2018,
18 Uhr im Festsaal stattfin-
den. Wir gratulieren den
Preisträgern.
Innenhöfe (eine Anmel-

dung im Gemeindeamt er-
forderlich): 1.. Judith Stattin,
2. Claudia Adolf, 3. Micha-
lina Kautz. 
Blumenschmuck & Ge-

staltung am und um das
Haus: 1. Lucia Hinterleitner,
2. Anna Heinzl, 3. Andrea
Fischer.

Schneeräum- und Streupflicht

Unsere Gemeinde ist Vorreiter

„Warum ist hier noch
nicht geräumt und
warum hier noch 
nicht gestreut??

Alle Jahre wieder stellt der
erste Schneefall eine große
Herausforderung für alle
Betroffenen dar. Die Mitar-
beiter des Wirtschaftshofes
sind an solchen Tagen be-
reits ab 2 Uhr im Einsatz,
um öffentliche Anlagen,
wie Fahrbahnen, Gehsteige
und sonstige Flächen im
Gemeindegebiet von dem
angefallenen Schnee so
rasch als möglich zu be-
freien und zu streuen. 

Wer muss was 
räumen und streuen?

Im Ortsgebiet gelegene
und dem öffentlichen Ver-
kehr dienende Gehsteige

und Gehwege, einschließ-
lich der dazugehörigen
Stiegenanlagen, müssen
von Schnee und Verunrei-
nigungen gesäubert, sowie
bei Schnee und Glatteis be-
streut werden (§93 StVO).
Die Verpflichtung trifft die
Grundeigentümer jener
Grundstücke, die an den
Gehsteig bzw. Gehweg an-
grenzen, sofern dieser nicht
mehr als 3 Meter von der
Grundstücksgrenze ent-
fernt ist.

Warnhinweise entbinden
nicht von Räumung

Darüber hinaus müssen
Schneewechten und Eis-
zapfen entfernt werden.
Wenn nötig, sind die ge-
fährdeten Straßenstellen
abzuschranken oder sonst

in geeigneter Weise zu
kennzeichnen. Das Aufstel-
len von Warnhinweisen
(zum Beispiel: „Achtung
Rutschgefahr“) oder Latten
sind immer nur Sofortmaß-
nahmen und entbinden
den Eigentümer nicht von
einer ordnungsgemäßen
Reinigung und Streuung.

Die ganze Breite
muss geräumt werden

Zu räumen bzw. zu streuen
ist entlang der gesamten
Grundstücksgrenze und
zwar in der Zeit von 6 Uhr
bis 22 Uhr. Gehsteige und
Gehwege sind in ihrer ge-
samten Breite zu räumen.
Ist ein Gehsteig oder Geh-
weg nicht vorhanden, so ist
der Straßenrand in einer
Breite von einem Meter zu
räumen und zu bestreuen. 

natur, die schmeckt!

schalk
Ausgabe
1/2019

Die nächste Ausgabe erscheint
Mitte April. Anzeigenschluss:

10. März 2019. Berichte bitte wie 
gewohnt an Dorothea Anderl ins 

Gemeindeamt mailen.
gemeinde@lengenfeld.gv.at
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Audi A1 Sportback: Kraftstoffverbrauch gesamt in l/100 km: 4,8 – 4,9. CO₂-Emission gesamt in g/km: 108 – 111. Audi Q3: Kraftstoffverbrauch gesamt in l/100 km: 4,7 – 6,1. CO₂-Emission 
gesamt in g/km: 123 – 145. Symbolfoto. Stand 11/18. Die angegebenen Werte wurden nach den vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007 (in der jeweils gültigen Fassung) im 
Rahmen der Typengenehmigung des Fahrzeugs auf Basis des neuen WLTP-Prüfverfahrens ermittelt. Bitte beachten Sie, dass sich durch Sonderausstattungen und Zubehör relevante Fahr-
zeugparameter, wie z. B. Gewicht, Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und sich dadurch abweichende Verbrauchswerte und CO₂-Emissionen ergeben können.

Großzügig, sportlich, Ein Allround-Talent.

emotional.

Starke Persönlichkeiten verdienen eine ausdrucksstarke Inszenie-
rung. Mit seinem markantem Design, ikonografischen Rallye-Merk-
malen und zahlreichen Individualisierungsmöglichkeiten zieht der 
neue Audi A1 beeindruckend eine andere Seite auf.

Geräumigkeit, zahlreiche Infotainment-Highlights, clevere Assis-
tenzsysteme und noch mehr Komfort lassen auch beim neuen 
Allround-Talent Audi Q3 keine Wünsche offen.

Jetzt bei uns Probe fahren.

Der neue Audi A1 Sportback.

Der neue Audi Q3.

3500 Krems
Gewerbeparkstraße 26
Telefon +43 2732 891
krems@birngruber.at
www.birngruber.at

Ihr autorisierter Service-Betrieb
3550 Langenlois
Wiener Straße 50
Telefon +43 2734 2414
www.birngruber.at
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Unsere Gemeinde
setzt auf E-Mobilität

Das alte Klärwärterfahr-
zeug wurde kürzlich durch
ein e-Fahrzeug, Renault
Kangoo, abgelöst. Eine
Analyse des bestehenden
kommunalen Fuhrparkes
im Rahmen einer Beratung
durch die Energieberatung
NÖ war die Entscheidungs-

grundlage für den teilwei-
sen Umstieg auf e-Mobili-
tät. Abgeordneter Josef
Edlinger und Elisabeth
Wagner (eNu) gratulierten
Bürgermeister Ing. Chris-
tian Kopetzky und Klärwär-
ter Roland Resch zu diesem
Schritt. 

Wasserverbrauch 
bitte weiterleiten

Sie haben bereits vom
Gemeindeverbanddie Was-
serablesungszuschrift mit
Stichtag 31. 12. 2018 erhal-
ten und können den Was-
serstand Ihres Anwesens
elektronisch oder posta-
lisch erledigen.  Bitte die
Karte  ausgefüllt und unter-
schrieben bis zum Termin
an den GV retournieren.

Auch eine Online-Erfas-
sung auf www.zaehler-
stand.at ist möglich. Mit
einem QR-Code finden Sie
Unterstützung. Vermeiden
Sie bitte eine telefonische
Bekanntgabe Ihres Zähler-
standes – dies behindert
die automatisierte Verar-
beitung! Sollte die Zähler-
standsmeldung nicht
fristgerecht einlangen, so
wird der Verbrauch an
Hand des Verbrauches des
letzten Jahres geschätzt.

Sind Sie zufrieden,
sind wir es auch!

Die Redaktion wünscht
ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins
Jahr 2019! Treffpunkt Len-
genfeld erscheint drei Mal
im Jahr, im April, im August
und im Dezember. Wir sind
stets bemüht, über Aktuel-
les und Wissenswertes aus
unserer Gemeinde zu be-
richten. Wenn Ihnen unsere
Aussendungen gefallen
und Sie dies mit einem
Druckkostenbeitrag hono-
rieren wollen,  bedanken
wir uns schon jetzt recht
herzlich.

Bitte Ihren Beitrag mit bei-
gefügtem Erlagschein ein-
zahlen oder den Betrag auf
das Konto der Marktge-
meinde Lengenfeld - Kto:
AT 103242600000701508,
Raika Langenlois, Verwen-
dungszweck Gemeindezei-
tung überweisen. Danke!!!
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„Da ich in meinem Beruf
mit verschiedenen Kraft-
fahrzeugen zu tun habe,
Lärm- sowie Geruchsbeläs-
tigung weitgehend vermei-
den möchte, interessiere
ich mich schon seit mehre-
ren Jahren für Fahrzeuge
mit Elektromotoren.
Seit nun einem Jahr bin ich
Besitzer eines Elektrofahr-
zeuges und bin auch schon
ca. 15.000 Kilometer damit
gefahren.

Das Besondere am Elekro-
auto ist das Gleiten auf der
Straße. Beim Verringern der
Geschwindigkeit durch Re-
kuperation wird die Brems-
energie in Strom umge-
wandelt und dadurch die
Batterie wieder aufgeladen.

Auch das Fahren mit au-
tomatischem Getriebe ist
ein positiver Nebeneffekt
von Elektrofahrzeugen. Al-
lerdings muss man sich die
Fahrten rechtzeitig eintei-
len, um die gewünschten
Ziele zu erreichen. 

Das Fahrzeug ist sehr

lärmarm. Aus diesem
Grund sind Fußgänger oft
sehr überrascht, wenn sie
keinen gewohnten Fahr-
zeuglärm wahrnehmen.
Mein Fahrzeug hat je nach
Fahrstrecke, Witterung und
eingeschalteten Nebenver-
brauchern eine Reichweite
von cirka 200 Kilometern.

Ich kann somit einen
Großteil meiner beruflichen
Fahrstrecken abdecken.
Der Verbrauch auf 100 km
beträgt durchschnittlich 15
Kilowattstunden, was beim
derzeitigen Strompreis ca.

2,50 Euro bedeutet. Dies
würde bei einer Gegen-
überstellung bei einem
Dieselfahrzeug einen Ver-
brauch von  zwei Litern auf
100 km bedeuten!

Seit etlichen Jahren be-
sitze ich auch eine Fotovol-
taikanlage, die ich auch
nütze, um die Batterien
meines Fahrzeuges aufzu-
laden.

Ich hoffe, mit meinem
Fahrzeug einen Teil zur
Ökologisierung des Ver-
kehrs in unserem Land bei-
tragen zu können.“

„Neue Philosophie der Mobilität“
Ein Erfahrungsbericht des Lengenfelders Franz WillnerEin Erfahrungsbericht des Lengenfelders Franz Willner

Foto: D. Anderl

Liebe Mitbürger!
Für mein neues Projekt
benötige ich wieder Ihre
wertvolle Hilfe. Ich suche
diverses Material aus
den Jahren zwischen.
1930 und 1970 (Fotos,
Plakate, Eintrittskarten,
Zeitungsartikel, Meister-
briefe, Urkunden, Flug-
blätter von Gewerbe-
und Handwerkbetrieben
wie Greissler, Bäcker,
Müller, Friseur, Fleischer,
Wirt, Schneider, Wag-
ner, Binder, Schmied,
Tischler, Arzt, Kirche,
Vereinen, Schule etc...
Ich bitte Sie höflich, mir
diese Unterlagen zu
borgen, Sie bekommen
alles unversehrt wieder
zurück. Aus dem Mate-
rial möchte ich eine Do-
kumentation erstellen,
die ich auch wieder öf-
fentlich präsentieren
möchte. Ich bitte Sie,
mich zu kontaktieren:
0664/4247813,bzw.
thaller.anna@a1.net

Herzlichst
Anna Thaller
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Besondere Jubilare.
Diese LengefelderInnen feier-
ten dieses Jahr ihren 80. bzw.
85. Geburtstag und waren der
Einladung der Gemeinde ge-
folgt.   Von links: Josef Hufnagl
mit Gattin Berta, Josef Schi-
mann, Gisela Eilenberger, Hil-
degard Oberreither, Erhard
Böhm mit Ehefrau Elfriede,
Maria Kniewallner, Alois Eilen-
berger, Elfriede Fürlinger,
Franz Loimer mit Gattin Fran-
ziska und Agnes Dafert. Bgm.
Ing. Christian Kopetzky und Vi-
zebürgermeister Ing. Ernst
Thaller gratulierten den „Ge-
burtstagskindern“ und freuten
sich, dass so viele gekommen
waren.         Foto: Dorothea Anderl

Wie schnell doch 
die Zeit vergeht. Die-
ses Klassenfoto mit Lehrerin
Herta Umlauf dürfte aus dem
Jahre 1946 stammen. Die Pä-
dagogin unterrichtete die ers-
ten Jahre nach Kriegsende  in
Lengenfeld. Der Pfarrer (erste
Reihe Mitte) war der Geistliche
Rat Josef Krpalek. Er wirkte von
1925 bis 1953 in unserer
Pfarre.

Foto: privat/Archiv Agnes Dafert

Seit vielen Jahren ist es
üblich, dass die Gemeinde-
vertretung, wenn von den
Jubilaren gewünscht, bei
„Goldener Hochzeit“, bei
„Diamantener und Eisener
Hochzeit“ und bei einem
90. und 95. Geburtstag
usw. die Jubilare persönlich
besucht und gratuliert. 

Bereits im Vorjahr wurde
dieser Kreis mit einer Jubi-
laren Feier ab dem 80. und
85. Geburtstag erweitert.
Da diese Einladung bei den
Jubilaren sehr gut ankam,
fand dieses Treffen auch
heuer wieder statt.

Bei einem gemeinsamen
Mittagessen mit den Part-

nern wurde gemütlich von
alten und neuen Zeiten ge-
plaudert. 

Agnes Dafert hatte sogar
ein altes Foto (Bild unten)
mitgebracht und so wurde
in alten Zeiten geschwelgt.
Wir wünschen allen im
Nachhinein alles Gute zu
ihren Geburtstagen!

Feier für altehrwürdige Jubilare

Infos Locations
für Trauungen

Der Standesamtsverband
Langenlois ist für unsere
Gemeinde für Trauungen
zuständig.  Trauungen wa-
ren früher nur in den
Räumlichkeiten des Stan-
desamtes möglich. 

Wer sich traut, hat nun
viele andere Orte in der nä-
heren Umgebung für seine
Hochzeit zur Auswahl: Rat-
haussaal Langenlois, Erleb-
nisgärten Kittenberger,
Areal Gartenbauschule,
Arche Noah, Schloss Hain-
dorf, Vierzigerhof und Stie-
genhaus, Loisium, Areal
Rathaus Stratzing, Alte
Schmiede, Golfplatz und
Festsaal Lengenfeld,
Schloss Gobelsburg und
Schloss Schiltern. Nähere
Informationen erteilt das
Standesamt Langenlois. 
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Mit Mai 2018 ist dieses
neue Datenschutzrecht in
Kraft. Im Gemeindeamt
werden große Mengen an
Informationen verarbeitet.
Diese Verarbeitung ist für
die Wahrnehmung von
Aufgaben im öffentlichen
Interesse erforderlich oder
erfolgt in Ausübung öffent-
licher Gewalt.

Die Marktgemeinde er-
füllt rechtliche Aufgaben
und verarbeitet Ihre Daten
auf Grundlage gesetzlicher
Bestimmungen. Aufgrund
dieser neuen Bestimmun-
gen werden in der Gemein-
dezeitung nur mehr Fotos
und persönliche Daten ver-
öffentlicht, die von den be-
troffenen Personen auch

freigegeben wurden. An-
fragen über Ausfertigung
von diversen Listen, zum
Beispiel für Vereine und
politische Institutionen für
Gratulationen etc. dürfen
nicht mehr ausgehändigt
werden. 

Sollten Sie 2019 ein be-
sonderes Jubiläum feiern
und Sie möchten explizit in

einem Printmedium, wie in
der NÖN, aufscheinen, so
ersuchen wir Sie, sich mit
der Gemeinde in Verbin-
dung zu setzen. 

Informationen zu diesem
Thema gibt der Daten-
schutzbeauftragte der
Marktgemeinde Lengen-
feld Thomas Berger unter
dsb@berger-thomas.at.

WIRKUNG
aromatischerDufter Schmuck

mit

Dufte Geschenke

 

Duft
 schmuc

www.duftschmuck.atwww.duftschmuck.atwww.duftschmuck.at

aromatischeraromatischer

EU-Datenschutz-Grundverordnung und seine
Auswirkungen auf die Öffentlichkeitsarbeit

Beim Abschießen von
Knallkörpern und Raketen
kommt es oft zu schweren
Verbrennungen, Augenver-
letzungen oder Verletzun-
gen der Extremitäten. Un-
sachgemäßes Hantieren,
Abfeuern unter Alkoholein-
fluss, verantwortungslose
Weitergabe von Feuer-
werkskörpern an nicht be-
rechtigte Personen oder
selbst produzierte Knaller
und illegale, in Österreich
verbotene Böller, können
auch erhebliche Sachschä-
den verursachen. 
 Vor der Verwendung

von pyrotechnischen Arti-
keln ist unbedingt die Ge-
brauchsanweisung zu
beachten. 
Raketen müssen aus

einer geeigneten Ab-
schussvorrichtung senk-

recht nach oben abge-
schossen werden. Raketen
mit verbogenen oder ge-
brochenen Leitstäben dür-
fen nicht mehr verwendet
werden.
Schließen Sie Fenster,

Haus- und Balkontüren,
damit Irrläufer keine Brän-
de  verursachen können. 
 „Zündversager" kei-

nesfalls aufheben, sondern
liegen lassen. 

Die Verwendung von
pyrotechnischen Artikeln
der Kategorie F2 (Blitzknall-
körper, Schweizerkracher,
Pyrodrifter, Raketen, Knall-
frösche, Sprungräder und
andere) im Ortsgebiet ist
generell verboten. Ausnah-
meregelungen können
durch den Bürgermeister
erteilt werden.  
Die Verwendung von

pyrotechnischen Gegen-

ständen (Kategorie F2) in-
nerhalb oder in unmittelba-
rer Nähe einer Menschen-
ansammlung ist strengs-
tens verboten.  
In geschlossenen Räu-

men dürfen nur solche ver-
wendet werden, die auf-
grund ihrer Art dafür be-
stimmt sind. Dies sind vor-
wiegend F1-Produkte. Da-
runter fallen Tischfeuer-
werke, Traumsterne, Knall-
bonbons, Partyknaller so-
wie Konfettiartikel. Die Ver-
wendung von F2-Produk-
ten in geschlossenen Räu-
men ist nur erlaubt, wenn
dies am Gegenstand oder
in dessen Gebrauchsanwei-
sung vorgesehen oder für
zulässig erklärt ist. Die Poli-
zei geht bei Verstößen
gegen das Pyrotechnikge-
setz rigoros vor.

Vorsicht beim Abschießen von Feuerwerkskörpern

Foto: Bert Bauer
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Zegerltroga. Othmar Seidl, Isabella Angerer, Diakon
Klaus Killer und Hausherr Stefan Angerer (von links) freuten
sich  über eine gelungene Weintaufe.      Foto: Johann Lechner/NÖN

12  LENGENFELDER WEIN
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Taufwein „Luftgekühlt“
„Luftgekühlt“ ist der heu-

rige Taufwein vom Weingut
Andreas Schuster. VW-Kä-
ferclub-Obmann Markus
Berner stand Pate.

Für pfiffige Ideen und
pfeffrige Weine ist das
Weingut Andreas Schuster
im Ort bekannt. Und so
wundert es nicht, dass der
Taufwein passend zum Pa-
ten einen originellen Na-
men bekam: „Luftgekühlt“

– angelehnt an den legen-
dären VW-Käfer, der eben-
falls luftgekühlt ist.

„Im Sommer hätten wir
uns manchmal ein bisschen
Abkühlung gewünscht. Der
Wein ist wunderbar gedie-
hen. Ihm hat der Sommer
gutgetan“, strahlt die Win-
zerfamilie. Der Taufwein ist
ein leichter „Grüner“ von
der Riede Fuchsloch mit
12,3 %vol. Alkohol.

Kühler Tropfen. Andreas Schuster, Christina Schuster,
Pfarrer Mag. Robert Bednarski, Taufpate Markus Berner und  Te-
resa Schuster (v. l.) präsentieren den Taufwein ‘18.       Foto: privat

Rockige Weintaufe
„Bereits im Vorjahr durf-

ten Renate & Josef Weiss
zu ihrer privaten Taufe Mu-
sicalstar Marika Lichter be-
grüßen. Heuer gelang es
ihnen sogar, Andy Lee Lang
als Paten zu gewinnen,
nachdem dieser schon für
„Aktives Lengenfeld“ im
Festsaal gastiert hatte.

Gerne zog es ihn wieder
nach Lengenfeld, war es

doch auch die erste Einla-
dung zu einer Weintaufe.

„Wonder Boy“- in Anleh-
nung an sein neues Kon-
zertprogramm - wurde von
ihm und Pfarrer Mag. Ro-
bert Bednarski aus der
Taufe gehoben. Die Gäste
genossen im Anschluss die
großartige musikalische
Show des Rock ‘n Roll-Bot-
schafters. 

Vollmundiger Jungwein 
Ein „Zegerltroga“ wurde

im Heurigenlokal Stefan
Angerer aus der Taufe ge-
hoben. Der erfolgreiche
Unternehmer, Investor und
Gastronom Othmar Seidl
war als Weinpate eingela-

den. Den Segen erhielt der
vollmundige, gut gereifte
Jungwein von Diakon Klaus
Killer. Isabella und Stefan
Angerer freuten sich über
die zahlreichen Gäste bei
der Veranstaltung. 

Wonder Boy. Ernst Thaller, Pfarrer Robert Bednarski, der
Pate Andy Lee Lang und Renate und Josef Weiß (v. l.) mit dem
Taufwein „Wonder Boy“, einem Sauvignon Blanc.   Foto: Leneis/NÖN

Ein echter „Sonnenschein“ 
Der Lengenfelder HNO-

Spezialist Dr. Gregor Fi-
scher war Pate bei der
Weintaufe des Bauernbun-

des in der Pfarrkirche. Der
Grüne Veltliner „Alte Rebe“
vom Weingut Wolfgang Et-
tenauer wuchs in der Riede
Friesenrock. Ein heißer
Sommer und viele Sonnen-
stunden ließen den Jung-
wein zu einem besonderen
Wein heranreifen. 

So fiel es dem Paten na-
türlich nicht schwer, den
Jungwein auf „Sonnen-
schein“ zu taufen. 

Edler Tropfen. Pate Dr.
Gregor Fischer (v. l. Wein-
fass), Mitglieder des Bauern-
bundes mit Obmann Josef
Heinzl (2. v. l.) und Pfarrer
Mag. Robert Bednarski, der
den „Sonnenschein“ aus der
Taufe hob. Foto: Chris Leneis/NÖN
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Im Mai 1998 wurde das
Projekt „Gesunde Ge-
meinde" erstmals in einem
Arbeitskreis präsentiert.
Unter dem Motto „Ge-
meinsam Gesundheit
(er)leben“ ging es darum,
die Gesundheitsförderung
und –vorsorge regional im
Ort zu verankern. Das Be-
wusstsein und die Verant-
wortung für die eigene
Gesundheit und die der Fa-
milie sollten mit Unterstüt-
zung der Gemeindever-
tretung in der Gemeinde
und in jeder Familie wach-
sen. Und dies ist über zwei
Jahrzehnte sehr gut gelun-
gen. 

In immerhin 96 Arbeits-
kreissitzungen wurden Vor-
träge, Kurse und Work-
shops für Körper, Geist und
Seele für alle Altersgruppen
im Ort erarbeitet und ange-

boten. Im Herbst/Winter-
programm 2018 gibt es in
der Woche 14 Angebote
für Gesundheitsbewusste
im und vor Ort. 

Erfolge über Jahrzehnte.
Mit Stolz blickt das Team

auf erfolgreiche 20 Jahre
zurück – immerhin wurde
die Gemeinde beim „Ge-
sunde Gemeinde Wettbe-
werb des Landes NÖ“
zweimal mit dem ersten
Platz ausgezeichnet.  Zwei

Auszeichnungen für Leis-
tungen im Bereich „Ge-
sundheitsförderung & Prä-
vention“, die Plakette des
Landes NÖ 2014 bis 2016
und 2017 bis 2019, waren
weitere Meilensteine. 

GESUNDE GEMEINDE - WERBUNG 13
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Gesunde Gemeinde: 20 Jahre und kein bisschen müde

Erfolgsstory. Bürgermeister Christian Kopetzky (ganz rechts) würdigte nach einer kleinen
Wanderung im Gasthaus Anderl die Erfolge des Teams. Arbeitskreisleiterin Dorothea Anderl
(Fünfte. v. l.) durfte auch die Initiatorin Elisabeth Jäger (Mitte) und die Vertreterinnen von „Tut gut
NÖ“, Walburga Steiner sowie Franziska Neuwiesinger-Hörth  (vorne) begrüßen. Foto: Ch. Leneis (NÖN)
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Helga Kirchhofer 90.
Eine große Gratulantenschar
fand sich ein, um Helga Kirch-
hofer zu ihrem Jubiläum zu gra-
tulieren. Familie, Freunde, die
Vertreter des Seniorenbundes
mit Otto Schwarzinger und
Pauline Franzl sowie die Vertre-
ter der Marktgemeinde mit
Bürgermeister Christian Ko-
petzky und Vizebürgermeister
Ernst Thaller an der Spitze
überbrachten ihre Glückwün-
sche und wünschten der rüsti-
gen Pensionistin alles Gute. 

Foto: Dorothea Anderl

Adele Stadler, 90.
Neunzig Jahre „jung“ ist auch
Adele Stadler, die sich über die
Glückwünsche und Geschenke
zu ihrem Jubiläum sehr freute.
Familie, die Vertreter des Se-
niorenbundes Otto Schwarzin-
ger und Gertrude Gwiss, Anita
Stadler und Theresia Scheutz
gratulierten. Gemeindevertre-
ter Bürgermeister Christian Ko-
petzky überbrachte einen
vollgefüllten Geschenkkorb
und Gutscheine für Betriebe in
Lengenfeld. Herzlichen Glück-
wunsch!     Foto: Dorothea Anderl

LENGENFELDER JUBILARE

Diamantene Hochzeit. 
Franz und Anna Willner sind 60
Jahre verheiratet. Das Weinhauer -
Ehepaar freute sich über die vielen
Glückwünsche ihrer drei Kinder, En-
kelkinder und der Vertreter der
Marktgemeinde mit Vizebürger-
meister Ernst Thaller und der ge-
schäftsführenden Gemeinderätin
Barbara Hauswirth. Auch der Se-
niorenbund mit Erich und Monika
Gruber und die Vertreter des Bau-
ernbundes Josef Heinzl und Franz
Willner stellten sich mit Geschen-
ken und den besten Wünschen ein.
Wir gratulieren!            Foto: D. Anderl
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www.pittel.at

Handelstraße 2, 3130 Herzogenburg
Tel.: 050 828 - 3100

herzogenburg@pittel.at

Pittel+Brausewetter

„Ihr Partner für jede Auftragsgröße“

Hochbau • Tiefbau • Industriebau
Straßenbau • Brückenbau • Golfplatzbau

Goldene Hochzeit I.
Ein „Goldenes Paar“ sind Karl
und Renate Teichtmeister,
die sich über die Gratulatio-
nen der Gemeindevertreter
mit Vizebürgermeister Ernst
Thaller und Gemeinderat
Rolf Latzka sowie den Senio-
renbund-Gratulanten mit
Otto Schwarzinger und Berta
Schiegl freuten. Wir wün-
schen alles Gute auf dem
Weg zur Diamantenen
Hochzeit. Foto: Chris Leneis/NÖN

Goldene Hochzeit II.
Gefeiert wurde auch im
Hause Halm. Elfriede und
Franz Halm sind 50 Jahre
verheiratet. Bauernbundver-
treter Josef Heinzl und Adele
Ettenauer überbrachten Ge-
schenke. GF-Gemeinderätin
Barbara Hauswirth gratu-
lierte im Namen der Ge-
meinde. Wir wünschen im
Nachhinein alles Gute zum
Jubiläum. Foto: Chris Leneis/NÖN

Bühne 
Lengenfeld

„Der zerbrochene Krug“,
ein Lustspiel von Hein-
rich Kleist im Festsaal.
Die ursprünglichen Ter-
mine mussten aus orga-
nisatorischen Gründen
geändert werden. 

Neue Termine
Sa. 23. März, 19.30 Uhr
So. 24. März, 18 Uhr
So. 31. März, 18 Uhr
Sa.   6. April, 19.30 Uhr
So.   7. April, 18 Uhr

Eltern-Kind-Cafe
21. Februar, 21. März,
25. April, 23. Mai, 27. Juni
2019 ab 15 Uhr Pfarr-
heim Lengenfeld. 

Anmeldung unter der
Gemeinde-Startseite !
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Lengenfelder mit Herz. Die Traktorfreunde Lengenfeld sehen ihre Aufgabe nicht nur darin, Spaß an Traktorausfahrten zu
haben, sondern sich auch gemeinnützig zu engagieren. Der Vorsitzende, Gerhard Eilenberger, freut sich, dass bei den Labestationen
der 1. Lengenfelder Traktorwanderung 2018 großzügige Spenden in der Höhe von 700 € zusammenkamen.  Mit diesem Geld wur-
den Musikinstrumente für die Kindergartenkinder angeschafft. Der Elternbeirat und die Pädagoginnen nahmen diese Material-
spende dankend entgegen.  Danke an die Traktorfreunde Lengenfelds! Foto: Chris Leneis/NÖN

-               16 LENGENFELDER FÜR LENGENFELDER

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

Das ganze Jahr über ste-
hen Mitarbeiter der Pfarre
ehrenamtlich zur Verfü-
gung, um kirchliche Agen-
den zu regeln. Pfarrer Mag.
Robert Bednarski nahm im
Rahmen des Erntedankfes-
tes die Gelegenheit wahr,
um diesen Personen herz-
lich zu danken. Ausgezeich-
net wurden:
 Franz Walzer für die

langjährige Tätigkeit als
Pfarrgemeinderat und
Pfarrkirchenrat und die un-
entgeltliche Verwaltung
des Pfarrwaldes, für großes
Engagement bei der Kir-
chenrenovierung.

 Karl Priller für seine
langjährige Tätigkeit als
Pfarrgemeinderat und
Pfarrkirchenrat, als Lektor
und in den letzten Jahren
als Mesner, sowie für sein
großes Engagement bei
der Kirchenrenovierung.
Michalina Kautz für ihr

Engagement bei den Mi-
nistranten, Einteilung der
Gottesdienste und Begräb-
nisse, bei der Reise nach
Rom, bei den Erstkommu-
nionsvorbereitungen, Fa-
milienmessen, Firmvorbe-
reitungen und für die Mit-
arbeit im Redaktionsteam
des Pfarrblattes und der

Homepage der Pfarre,
sowie der Führung der Len-
genfelder Pfarrchronik. 
 Erich Gruber für viele

Jahre als Pfarrgemeinderat
und Pfarrkirchenrat, für die
umsichtige Instandhaltung
der Kirche und Marterl und
für die Vertretung als Mes-
ner. Zudem engagierte er
sich bei der Kirchenreno-
vierung mit vielen Arbeits-
stunden.
Anna Thaller für ihre

Tätigkeit als Pfarrsekretärin
und Unterstützung des
Pfarrers durch ihr vielseiti-
ges Wissen über den Ort
und deren Bewohner.

Ehrungen für verdiente Mitarbeiter

Vor den Vorhang. Erich Gruber, Michalina Kautz, Anna Thaller, Karl Priller und Franz Walzer
(vorne v. l.) wurden von den Vertretern der Pfarre Josef Resch, Franz Willner und Pfarrer Robert
Bednarski für ihr jahrelanges Engagement geehrt .        Foto: Dorothea Anderl

„Gottes Mäuse“
weilten in Rom

Pfarrer Robert Bednarski,
Michalina Kautz als Verant-
wortliche, die „Minis“
Samuel Kautz, Sophia Will-
ner, Melanie Riedl, Maximi-
lian und Konstantin Mo-
sauer begaben sich im Au-
gust nach Rom und trafen
dort auch Papst Franziskus.
Über 354 Minis aus der Di-
özese St.Pölten trafen sich
in der Heiligen Stadt nach
dem Motto: „Suche Frieden
und jage ihm nach!" 
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Feierliche Ehe-Jubiläumsmesse in der Pfarrkirche

PFARRE LENGENFELD  17

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

Pfarrtermine
22. Dezember

Weihnachtskonzert
19 Uhr

24. Dezember
Kindermette, 16 Uhr

Mitternachtsmette, 23 Uhr

 25. Dezember 
Hl. Messe, 10 Uhr
26. Dezember 

Hl. Messe, 8.30 Uhr

Gemeinsam statt einsam. Sie alle feiern 2018 ein besonderes Ehe-Jubiläum, da sie 30,
35, 40, 45, 50 oder sogar 60 Jahre verheiratet sind. Herzlichen Glückwunsch! Weitere Fotos von
Michalina Kautz finden Sie in der Fotogalerie der Marktgemeinde Lengenfeld..     Foto: Michalina Kautz

PFARRE 
Pfarrer Mag. Robert

Bednarski, 
Kremser Straße 9

 02719/20501 oder
0676/826633420

bzw. pfarramt.lengen-
feld@gmail.com
Kanzleistunden:
Julia Mosauer

jeweils Dienstag von
10.30 bis 13 Uhr 

und Donnerstag von
17.30 bis 19 Uhr

Das Wallfahrtsmarterl
wurde durch einen Autoun-
fall im Winter zerstört.
Nach einigen Vermittlungs-
gesprächen zwischen Stra-
ßenmeisterei und Polizei
Langenlois, Pfarre und Ge-
meindevertretung wurde
vereinbart, das Langegger
Marterl etwas versetzt zu
renovieren und wieder in
Stand zu setzen. 

Mit viel Liebe, Können
und vielen in Arbeitsstun-
den aufgebaut, präsentiert
sich der Bildstock nun wie-
der in voller Pracht. Es ist
genug Platz vor dem Mar-
terl, abseits der Straße, inne
zu halten und zu verweilen.
Erich Gruber, Alfred Biegler
und Melitta Scheutz zeig-
ten hier ihr Können und
Liebe zum Detail, um die-
ses Kleindenkmal auch der
Nachwelt zu erhalten. Am
9. September wurde das
Langegger Marterl von
Pfarrer Mag. Robert Bed-
narski feierlich und offiziell
seiner Bestimmung über-
geben.

In einer kleinen Andacht
wurde allen gedankt, die
dazu beigetragen hatten,
dass das Kleindenkmal wie-
der in Stand gesetzt wer-
den konnte. Die Kosten für
die Instandsetzung sind
durch die Versicherung ge-
deckt. 

Bürgermeister Christian
Kopetzky bedankte sich bei
allen, die hier ihre Freiwil-

ligkeit in den Dienst der
guten Sache gestellt hat-
ten. 

Abschließend lud Erich
Gruber zu einem gemütli-
chen Ausklang in seinen
Garten. Zur Freude aller
konnte die diesjährige
Wallfahrt nach Maria Lang-
egg am 16. September
vorbei am neuen Marterl
abgehalten werden. 

Marterl erstrahlt im neuen Glanz

In voller Pracht. Bürgermeister Christian Kopetzky, Pfarrer
Robert Bednarski, Melitta Scheutz, Erich Gruber und Christoph
Konicek bei der Einweihung des renovierten Langegger Marterls.

Foto: Dorothea Anderl

Am 14. Oktober wurden
alle Ehepaare, die 2018 ein
besonderes Ehejubiläum
feiern, zu einem Dankgot-
tesdienst eingeladen. Der
Singkreis umrahmte die
Heilige Messe wieder be-
sonders stimmungsvoll. 

Die Ehepaare erhielten
nach der Segnung von der
Pfarre ein Geschenk in
Form eines Bildes der Heili-
gen Familie. Im Pfarrcafe
erwartete die Jubelpaare
eine wunderschön deko-
rierte Tafel. Das Team des
Pfarrgemeinderates gab
sich viel Mühe, um den
Eheleuten eine große
Freude zu bereiten und die
Jubiläen in einem gebüh-
renden Rahmen zu feiern.
Ein herzliches Dankeschön
an alle Mitwirkenden!
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Physiotherapie und Os-
teopathie in einem Haus, in
der Weidengasse 9. An-
dreas und Christina Zahau-
rek erfüllten sich ihren
Traum von der eigenen
Praxis im Eigenheim. 

In Lengenfeld wurden sie
nach dem Studium der
Physiotherapie und ver-
schiedensten Ausbildungs-
plätzen nun sesshaft. 

Im Erdgeschoss des neu
errichteten Einfamilienhau-
ses in der Weidengasse be-
finden sich die zwei bar-
rierefreien und mit viel Lie-
be gestalteten Praxisräum-
lichkeiten. Die Freude an
der Arbeit mit Menschen ist
Beiden besonders wichtig.
Mit viel Motivation und En-
gagement möchten sie ur-
sachen- und patienten-

orientiert arbeiten, um eine
möglichst schnelle Linde-
rung der Beschwerden der
Patienten zu erreichen.

Bürgermeister Christian
Kopetzky und Vizebürger-
meister Ernst Thaller gratu-
lierten den Therapeuten
am „Tag der Offenen Tür“.
Wir wünschen alles Gute
für die Zukunft und viel Er-
folg! 

18 GESUND SEIN IN LENGENFELD - WERBUNG  

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

AKTION !  VORTEILSHAUS 127
Ind iv iduel l  -  ke in  Vor te i lshaus g le icht  dem anderen

HAUS STUFE 1  € 110.000,-

KOSTENLOS unseren Katalog anfordern:  

www.konzept-haus.at
3500 Krems • Tel.: 02732 / 94 103 • office@konzept-haus.at
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Therapeuten in
Lengenfeld. Bürger-
meister Christian Kopetzky,
Gattin Ilse und sein Stellver-
treter Ernst Thaller gratulier-
ten Christina und Andreas
Zahaurek zur Praxiseröff-
nung. Auch die Eltern waren
bei der Eröffnung im Einsatz.   

Foto: Dorotha Anderl   

Montag: 9 bis 13 Uhr
Dienstag: ordinationsfrei
Mittwoch: 8 bis 13 Uhr
Donnerstag: 9 bis 13 Uhr und 16 bis 19 Uhr
Freitag:   8 bis 12 Uhr

Terminvereinbarung unter -  02719/78587

Ordinationszeiten
Dr. Rainer Ludhammer

Aon Austria

Büro Amstetten

3300 Amstetten, Kaspar-Brunner-Str. 4

t +43 5 7800 - 500

f +43 5 7800 – 5050

office.noe@aon-austria.at

aon-austria.at 

Christina und Andreas Zahaurek
eröffneten Praxis in der Weidengasse

Mutterberatung
Die Mutterberatungs-

stelle kann von Müttern
mit Kindern bis zum
vollendeten 6. Lebens-
jahr kostenlos in An-
spruch genommen wer-
den. 
Termine: 29. Jänner,

5. März , 2. April,  7. Mai
und 4. Juni 2019, ab
14.30  Uhr, in der Ordi-
nation Dr. Ludhammer.
Bitte pünktlich erschei-
nen. Dr. Juliane Hassan
wird eine Stunde anwe-
send sein und freut sich
auf Ihren Besuch. 
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TREFFPUNKT              
LENGENFELD

Frohe
Weihnachten

Johann Auer

Martin Müllauer Marlene BartlCarina Lepold
Michael Straub

Mathias Beranek

Walter Lehrner

Monika Summerer Erich Fichtenbauer

Wolfgang Meisl

Kathrin Speiser

Silvia Mold
Kerstin Taller
Birgit Groiß

Thomas Nastl

Michaela Traxler

Karl Hackl

Lisa Putzgruber

Gerhard Traxler

Karin Hofstätter-Eckenfellner

Lieselotte Rauscher

Gerald Wagnsonner

Jürgen Holzer

Erwin Röglsperger

Silvia Watzinger

Judith Kargl

Gregor Silvestri

Gerhard Watzinger

Andreas Kitzler

Gerhard Schlenkert

Stefanie Wiesinger

Natascha Kitzler

Martina Schrammel
Claudia Winkler

Andreas Krenner

Peter Schreiber

Markus Zach

Doris Kreuzhuber

Gerlinde Schuh

Thomas Zöchling

Bianca Kühbauer

Sparefroh

Für einen sicheren Start in
Volksschule und Kindergar-
ten. Jedes Jahr wird diese
Aktion vom Land NÖ orga-
nisiert und auch von der
Gemeinde Lengenfeld
durchgeführt.  Bürgermeis-
ter Ing. Christian Kopetzky,
„Vize“ Ing. Ernst Thaller und
GR Christian Eilenberger in

Vertretung der Bildungsge-
meinderätin Sonja Ette-
nauer besuchten alle
Kinder in der Volksschule
und im Kindergarten und
überbrachten jedem Kind
sein persönliches Schutz-
briefchen, ein trendiges
Turnsackerl mit einem re-
flektierenden Flügerl. 

Aktion Schutzengel für
Kindergarten und VS

Sicher unterwegs II. Die 2. Klasse Volksschule mit Petra Höchtl und
Paula Pop, den Gemeindevertretern, Schulleiterin Regina Zeindl-Steiner und
GR Christian Eilenberger (ganz rechts). Foto: Dorothea Anderl www.gnant.at

KIESGEWINNUNG STEINBRUCH

ERDBAU STEINMAUERN

ABBRUCH-RECYCLING DEPONIE

TRANSPORTE MIETMASCHINEN

Sicher unterwegs I. Kindergartenleiterin Martina Swift
freute sich mit den Kindern über den Besuch der Delegation. Es
ist besonders wichtig, die Kleinkinder bereits so früh wie möglich
zur Verkehrssicherheit zu sensibilisieren.  Foto Dorothea Anderl
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Willkommen in Lengenfeld!
Die Marktgemeinde und Gemeindevertreter begrüßen ihre jüngsten Mitbürger

Baby Neunteufel. Der Storch machte auch Station in der
Blauensteinerstraße. Harald und Barbara Neunteufel freuen sich
über Sohn Leonhard, der im November zur Welt kam. Bgm.
Christian Kopetzky und Stellvertreter Ernst Thaller überbrachten
die Geschenke.  Viel Glück der jungen Familie! 

Baby Steininger. Vanessa Steininger und Gerald Schuh
freuen sich über Baby Maximilian. Die Jungfamilie wohnt in der
Röhrbrunngasse. Eine voll bepackte Wickeltasche und eine Do-
kumentenmappe des Landes NÖ waren die Geschenke  seitens
der Gemeindevertretung. 

Baby Smejkal-Jancic. Eric, der im Oktober geboren
wurde, ist das erste Kind von Alexander Jancic und Ivonne
Smejkal. Die Jungfamilie wohnt in der St. Pankratiusgasse. Die
Gemeindevertreter begrüßten den kleinen Erdenbürger. Alles
Gute zum Nachwuchs!   Fotos: Dorothea Anderl

20 JUNGES LENGENFELD

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

Unsere Erstklassler. Dipl. Päd. Kristin
Schaffer (rechts) begrüßte ihre sieben Schul-
anfänger im September an unserer Volks-
schule. Wir wünschen den Schul-Einsteigern
für ihre weitere Schullaufbahn alles Gute und
viel Spaß und Freude am Lernen!

Foto: VS Lengenfeld

MIT WEITBLICK        
ZU KLAREN LOSUNGEN

A-3504 Krems-Stein, Steiner Landstraße 27a
T +43 (0)2732 806-0, W www.hydro-ing.at

         
 
         

 
         

 

A ems-Stein, Steiner Landstraße 27a-3504 Kr
T +43 (0)2732 806-0, 
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GANZ JUNGES LENGENFELD - WERBUNG 21

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

3541 Priel Nr. 19              

www.abHOFBauer.at

jeden Freitag 12.30 bis 14.00 Uhr

Parkplatz RAIKA

    

tz RAIKAplakarP

g 12.30 bis 14.00 Uhreitarjeden F

bHOFBauer.awww

. 19            3541 Priel Nr3541 Priel Nr. 19              

tz RAIKA

g 12.30 bis 14.00 Uhr

t.abHOFBauer

Willkommen in Lengenfeld!
Die Marktgemeinde und Gemeindevertreter begrüßen ihre jüngsten Mitbürger

Baby Reithner. Christian Nessl und Isabella Reithner
haben sich mit Victoria, geboren im August, in Lengenfeld in der
Ziegelofengasse angesiedelt. Ortschef Christian Kopetzky und
Vizebürgermeister Thaller überbrachten eine Dokumenten-
mappe des Landes NÖ und eine voll bepackte Wickeltasche. 

Baby Graf. Christian ist das erste Kind von Caroline und Al-
fred Graf. Die Jungfamilie wohnt in der Langenloiserstraße. Die
Gemeindevertretung stellte sich beim Gratulationstermin mit
Geschenken ein. Papa Alfred war zum Fototermin leider beruflich
verhindert. Herzlichen Glückwunsch.

Baby Schwarzinger. Klein-Lara wohnt mit ihren Eltern
Claudia Schwarzinger und David Gruber in der Schickenberg-
gasse. Die Vertreter der Marktgemeinde begrüßten den kleinen
Erdenbürger und hießen Lara in der Gemeinde willkommen. Wir
wünschen den Eltern alles Gute zum ersten Kind. 

Fotos: Dorothea Anderl

Windelsäcke beantragen
Wir ersuchen alle Eltern,

die die kostenlosen zehn
Windelsäcke zugestellt ha-
ben möchten, dies mittels
Gutschein im Gemeindeamt
persönlich zu beantragen.
Die Windelsäcke werden
dann auf dem Postweg ein-
malig zugesandt.©www.ClipProject.info

Kindergarteneinschreibung 2019/2020
Mittwoch, 16. Jänner 2019, findet im Kindergarten

Lengenfeld von 13 bis 15.30 Uhr  die Einschreibung für
das kommende Kindergartenjahr statt. Die Kinder der
Eltern, die im Jahr 2019/20 das gesetzlich vorge-
schriebe Alter von mindestens 2,5 Jahren erreichen,
werden seitens der Gemeinde schriftlich eingeladen. 
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22 IM GEDENKEN

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

LENGENFELD TRAUERT UM SEINE VERSTORBENEN

ERICH STRAUB 

 26. November 1947
 3. Oktober 2018

Erich Straub lebte mit sei-
ner Ehefrau im Klosterhof
und galt als naturverbun-
den, hilfsbereit und beliebt.
Er verstarb unerwartet im
71. Lebensjahr und hinter-
lässt eine große Lücke in
seiner Familie. Am 12. Ok-
tober fand das Begräbnis
im Ortsfriedhof statt.    

FRANZ FREILINGER 
 10. April    1949
 10. November 2018

Nach  schwerer Krankheit
verstarb Franz Freilinger im
November. Er wohnte mit
seiner Familie in der Krem-
serstraße und fand in der
Urnenwand im Ortsfriedhof
seine letzte Ruhestätte. Die
Aschenkapsel wurde am 28.
November im Familienkreis
beigesetzt.   

ALFRED STRAUB
 5. Mai  1926
 25. Mai 2018

In Lengenfeld geboren, in
der Schickenberggasse
wohnhaft, war der vielsei-
tige Pensionist 20 Jahre im
Gemeinderat vertreten. Am
30. Mai wurde er im Famili-
engrab beigesetzt.

Holzunterstand
für Lagerzwecke
Im neuen Teil des

Friedhofes wurde ein
Holzunterstand für La-
gerzwecke von Materia-
lien für Begräbnisse
errichtet. Befestigungs-
platten für den Aushub
der Gräber, Werkzeug,
Schiebetruhe etc. wer-
den hier verstaut, um
sich bei anfallenden Ar-
beiten im Friedhof die
langwierigen Transporte
dieser Hilfsmittel erspa-
ren zu können. 

Ein effizienteres Arbei-
ten ist für die Mitarbei-
ter des Wirtschaftshofes
dadurch möglich. 

EVA STEIN
 15. September  1946
 11. November   2018

Eva Stein lebte im Koller-
weg. Nach ihrem Tod
wurde sie in ihrer Heimat
Steyr beigesetzt.

BERTA WITTMANN
 2. Juni          1929
 28. Oktober 2018

Berta Wittmann, gebo-
rene Hauer, wurde in Len-
genfeld geboren, lebte in
ihrem Einfamilienhaus in
der Langenloiserstraße. Am
8. November wurde sie im
Ortsfriedhof zu Grabe ge-
tragen.

ADOLF HEINZL 

 29. Mai    1939
 11. September 2018

Adolf Heinzl wohnte mit
seiner Ehefrau in der Lan-
genloiserstraße, engagierte
sich im Ort bei diversen Ins-
titutionen, besonders in der
Freiwilligen Feuerwehr. Von
der Marktgemeinde wurde
er erst kürzlich als Erntebe-
richterstatter ausgezeich-
net.   

KARL PÖLZ 

 27. April    1960
 30. August 2018

Karl Pölz verstarb acht
Monate nach seinem Vater
und wurde im Familengrab
„Pölz“ in Lengenfeld zur
Ruhe gebettet. Der Verstor-
bene war im Schickenberg
zu Hause. Sein Bruder Leo-
pold hatte Vater und Bru-
der umsorgt. 

SUSANNA HEINZL

 19. Dezember 1923
 12. November 2018

Die älteste Lengenfelde-
rin, geborene Buhl, wohnte
in der Gföhlerstraße, einge-
bettet im Familienverband.
Am 21. November nahm
die Familie Abschied von
der lieben Verstorbenen.
Sie wurde im Familiengrab
auf dem Ortsfriedhof bei-
gesetzt. 

GERTRAUD 
KREUTZBERGER

 2. September 1946
7. August     2018

Die gebürtige Lengenfel-
derin, geborene Wittmann,
lebte in der Röhrbrunn-
gasse. Ihre letzte Ruhe fand
sie im Familiengrab im
Friedhof von Lengenfeld. 
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Gasthaus Hartmann Anderl
Jubiläumsfeiern, Betriebsfeiern mit individueller

Speisenzusammenstellung,  Mittagstisch für
Gruppen auch unter der Woche,  Familienfeiern

jeder Art,   Catering (gegen Voranmeldung)
Öffungszeiten

Dienstag bis Samstag 17 bis 24 Uhr
Sonntag & Feiertag 9 bis 14 Uhr

(Frühschoppen mit Mittagstisch) - Montag Ruhetag

Hartmann Anderl 
und sein Team

freuen sich auf Ihren Besuch!
Langenloiser Straße 15 -

 0676/5065571

DA IST WAS LOS IN LENGENFELD 23

Flohmarkt 
Abermals organisierte die

Marktgemeinde, der Aus-
schuss für Generationen &
Soziales mit Vize Ernst Thal-
ler und GGR Barbara Haus-
wirth an der Spitze einen
Flohmarkt, der alles fürs
Kind anbot. 17 AusstellerIn-
nen boten ihre Waren an.
Man konnte viele, fast neu-
wertige Kleidung und Spiel-
sachen zu günstigen Prei-
sen erwerben. Am Samstag,
16. März von 8 bis 12 Uhr,
gibt es abermals Gelegen-
heit zu stöbern, zu gustie-
ren und zu kaufen.

Zivilschutztag
Am 6. Oktober wurden

mittags, wie alljährlich, alle
Sirenen einem Funktions-
test unterzogen. Lengen-
feld nahm diese Gelegen-
heit wahr, um die Bevölke-
rung generell über den Zi-
vilschutz zu informieren.
Die Blaulichtorganisatio-
nen, der Zivilschutzverband
mit seinem Infotruck, das
Innenministerium mit
einem seiner Polizeihub-
schrauber  waren beim FF-
Haus in Aktion, zeigten ihr
Können und informierten
vor Ort. 

Im Einsatz für die Bevölkerung. Feuerwehr, die Polizei  mit Diensthunden, die Rettung
mit der NÖ. Rettungshunde-Staffel und das Rote Kreuz informierten beim Zivilschutztag. Vize-
bürgermeister Ernst Thaller und Andreas Schuster, Zivilschutzbeauftragter unserer Marktge-
meinde, freuten sich über das große Interesse der LengenfelderInnen. Fotos: Chris Leneis/NÖN
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ZUKUNFT IN LENGENFELD 25

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

„Sind schon begeisterte Lengenfelder!“
Im August läuteten für

Petra Boehm-Karner und
Mag. Bernt Karner die
Hochzeitsglocken. Das jun-
ge Brautpaar hat sich im
Mai 2018 im Riedenweg
niedergelassen und
schwärmt von Lengenfeld.

Nach acht Monaten in-
tensiver Bauarbeiten wurde
der Traum von einem Ei-
genheim im Ort wahr. 

„Wir fühlen uns hier su-
perwohl, eine ruhige
Wohngegend und nette
Nachbarn. Jetzt sind wir
schon gespannt auf die
neuen Häuser und Nach-
barn in unserer direkten
Umgebung“, lässt das frisch
vermählte Paar verlauten. 

„Wir können schon
sagen, dass wir hier unse-
ren Alterswohnsitz perfekt
geplant und verwirklicht
haben“, so Bernt Karner

weiter. Im Namen der Len-
genfelder Mitbürger gratu-
lieren wir von „Treffpunkt
Lengenfeld“ ebenfalls noch
einmal herzlich zur Hoch-
zeit und wünschen den bei-
den Neuankömmlingen in
unserer Gemeinde alles
Gute für die Zukunft. 

Wenn auch Sie eine Ver-

öffentlichung ihrer Hoch-
zeit in der Gemeindezei-
tung wünschen, so freuen
wir uns darüber und bitten
um Kontaktaufnahme. 

Ansprechpartnerin in der
Gemeinde ist Dorothea An-
derl (02719/2365-12).
Gerne veröffentlichen wir
Ihr Traumfoto.

Petra & 
Bernt Karner

Besondere
Leistungen vor
den Vorhang!

Die Redaktion freut
sich, wenn sie über be-
sondere Leistungen be-
richten kann. Ob Aus-
zeichnungen Matura,
abgeschlossenes Stu-
dium oder  eine bestan-
dene Meisterprüfung .
Scheuen Sie sich nicht,
uns dies mitzuteilen. Ein
Anruf ( 02719/2365-
12) oder Besuch in der
Gemeinde genügt. Die
Redaktion nimmt Ihre
Infos gerne entgegen!

Hausnummerntafeln

Diese können über die
Gemeinde neu bestellt

werden. Infos  unter
02719/2365-12.
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Im August erhielt die
Marktgemeinde von ihrer
ungarischen Partnerge-
meinde Hajos eine Einla-
dung zum Stadtfest. 

Eine kleine Delegation aus
Lengenfeld nahm diese Ge-
legenheit wahr, um die
Kontakte mit dem Partner
wieder zu intensivieren.

Hajos, seine Repräsen-
tanten und Bürger zeigten
sich überaus gastfreund-
lich. Vorerst stand ein Be-
such im Kellerdorf und in
den Weingärten sowie
eine Besichtigung der Kir-
che und der Gemeindeein-
richtungen auf dem

Programm.
Gleichzeitig waren auch

weitere Partnergemeinden
eingeladen, wie Hirrlingen
(Baden-Württemberg) und
Minerbio (Italien). 

Lengenfelds Bürgermeis-
ter Christian Kopetzky er-
griff im Rahmen des
Besuchs die Gelegenheit,
um hier weitere Kontakte
zu knüpfen. Eine Ausstel-
lungseröffnung und eine
feierliche Gemeinderatssit-
zung im Schloss von Hajos
bildeten am darauffolgen-
den Tag  den abschließen-
den Höhepunkt des Zu-
sammenseins.

Bereits zum zweiten Mal
wurde die Blutspendenak-
tion auf dem Hermann-
Halm-Sportplatz durchge-
führt. Der USC Lengenfeld,
mit Organisator Josef Riss,
übernahm gemeinsam mit
der Frauenbewegung in
bewährter Weise die Ab-
wicklung. Karin Kniewallner
erhielt die „Bronzene Eh-
rennadel“ des Roten Kreu-
zes für 25 Blutspenden
verliehen.  Josef Riss, GGR
DI Jürgen Meier, als Vertre-
ter der Marktgemeinde
Lengenfeld, und DGKS Ma-
ria Lobos überreichten Eh-
rennadel und Urkunde. Die
Frauenbewegung sorgte
für das leibliche Wohl. 

Hip-Hop als „Renner“
Hip Hop mit Petra war der

Renner im Herbstprogramm
der Gesunden Gemeinde. Die
jungen Damen hatten vor
allem Spaß an der Choreogra-
fie der Trainerin Petra. Ab 11.
Februar gibt es eine Neuauf-
lage. Anmeldungen im Ge-
meindeamt. „Zumba für Kids“
macht ein Semester Pause
und startet voraussichtlich im
Herbst 2019 wieder.

26 USC LENGENFELD - SPORT - PARTNERGEMEINDE - WERBUNG

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

Besuch in der Partnergemeinde. Die Lengenfelder
Delegation mit „Etzi“ Josef Etzenberger, Walter Czerwenka, Rein-
hard Steinmaßl, Bernhard Straub mit Partnerin, Gerhard Hinter-
ecker, Ilse und Christian Kopetzky (v. l.)                        Foto: privat 

Erfolgreiche Blutspendeaktion des Sportvereins

Fahrt nach Hajos belebte  die Partnerschaft
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„Wir wollen um den Titel
mitspielen“, hatte Trainer
Christian Korbel im August
verkündet. Zur Halbzeit der
Punktejagd hatte der USV-
Coach diese Vorgabe sogar
mehr als erfüllt. „Treffpunkt
Lengenfeld“ hat die Er-
folgskomponenten des gol
denen Herbstes in Augen-
schein genommen. Der
Aufstieg 2019 würde das
50-jährigen Bestandsjubi-
läum des Klubs in einem
besonders Licht erscheinen
lassen. Davor steht den Ki-
ckern aber noch die Rück-
runde ins Haus...

� Neuzugänge
Die  Neuzugänge, wie

Nico Weingartner, Franz
Aschauer und Thomas Hin-
tenberger  schlu.gen voll
ein. Vom Slowaken David
Suhajda trennte man sich
inzwischen, weil dieser nur
zu den Spielen anreisen
und so nicht in die takti-
sche Vorbereitung einge-
bunden werden konnte.
Sein Nachfolder: Julian
Steininger vom USV Lan-
genlois. Auch Mario Franzls
Comeback trug wesentlich
zur Schlagkraft der Mann-
schaft bei. 

� Zusammenhalt
Das Trainingslager in Kro-

atien schweißte die Spieler
noch mehr zusammen. Der
Stamm der Korbel-Elf bil-
det schon länger eine ver-
schworene Einheit.

� Trainer
Christian Korbel bestreitet

mit dem USCL seine vierte
Saison. Die Mannschaft
trägt seine Handschrift. Vor
allem hat er auch einen
hervorragenden mentalen
Zugang zu seinen Schütz-
lingen und kann sie - wie
man in der Fußballsprache
sagt - sehr gut weiterentwi-
ckeln. Zudem pflegt er au-
ßerhalb des Spielfeldes
viele Kontakte, die dem
Klub zugute kommen. Das
Wellenspiel-Sponsoring
durch Otto Raimitz hat er
eingefädelt.  
� Zuschauerinteresse
Durch die Erfolge stieg

gleichzeitig auch der Publi-
kumsandrang bei den
Heimspielen.

� Klubphilosophie
„Wir wären für einen

eventuellen Aufstieg gerüs-
tet“, hat Obmann Raimund
Mader auch seinen Blick in
die Zukunft gerichtet. Dass

dem Klub danach ein ähn-
licher finanzieller Bauch-
fleck wie vor fast 20 Jahren
passieren könnte, schließt
er definitiv aus: „Diese Sai-
son ist gesichert und wir
würden mit der gleichen
Mannschaft unter gleichen
Konditionen antreten, egal
wie es dann ausgeht. Ich
nehme aber an, dass wir
mit dem gegenwärtigen
Kader ohne Probleme im
Mittelfeld landen könnten.“    

� Nachwuchs
Mit fünf Teams (davon

zwei SGs) von den Bambi-
nis bis zur U12 ist der Klub
hervorragend aufgestellt.
60 Kinder kicken derzeit in
Lengenfeld. Dann klafft al-
lerdings ein „Loch“ bis zur
Reservemannschaft. Nach-
wuchskoordinator Thomas
Fida setzt bei den Trainern
auf fundierte Fachleute. Ein
Vorteil, um vereinsinternen
Zwist vorzubeugen: Die
Nachwuchsabteilung finan-
ziert sich unabhängig vom
Stammverein mit Mit-
gliedsbeiträgen und ver-
schiedenen Aktivitäten wie
Zankerlschnapsen, Blut-
spende-Aktion und einem
gemeinsamen Jugendtag.
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Gesagt, getan: Lengenfelds
Kicker liegen auf Meisterkurs

„Heim-Stärke“.
Trainer Christian Korbel
(oben) setzt auf seine

Lengenfelder wie Mario
Franzl (l.), der nach sei-
ner Verletzung immer
besser in Form kommt
und  Youngster Sebas-

tian Auer (r.). 
Fotos: Bert Bauer  USC-Termine 

�Sonntag, 23. 12. 2018
Glühweinstand

auf dem Sportplatz
�Montag, 31. 12. 2018

Silvesterparty
auf dem Sportplatz-Areal
mit Feuerwerk, Glühwein
und kulinarischen Köst-

lichkeiten
�Samstag, 10. 3. 2019

Zankerlschnapsen
Anmeldung bei 
Franz Ettenauer

(�0676/60917027)
Kartenpreis 6 Euro 

�22./23. Juni 2019
Jubiläumsfeier

Der USC Lengenfeld 
wird 50 Jahre jung.

Auf zum Fußball!
Der USC Lengenfeld legt
großen Wert auf seine
Nachwuchsarbeit. Der-
zeit führt der Klub für
Kindern von dreieinhalb
(Bambinis) bis zu zwölf
Jahre Teams. Neuzu-
gänge sind stets will-
kommen! Nähere Infos
erteilt der Jugendleiter
Thomas Fida (diplomier-
ter Kindertrainer) unter
�0664/8208696. 

1. Lengenfeld 13  12 1  0  58:4   37 
2. ESV Krems 13  10 0  3  43:20   30 
3. Albrechtsberg 13    9 2  2  57:19   29 
4. Spitz 13    9 0  4  37:19   27 
5. Furth 13    8 2  3  30:20   26 
6. Getzersdorf 13    8 1  4  43:20   25 
7. Arnsdorf 13    6 3  4  37:23   21 
8. Droß 13    6 2  5  29:21   20 
9. Fels 13    6 0  7  33:29   18 
10 Lichtenau 13    3 3  7  22:38   12 
11 Stein 13    2 1 10  13:41     7 
12 Paudorf 13    2 0 11  10:56     6 
13 St. Leonhard   13    1 1 11  14:46     4 
14 Krumau 13    1 0 12    9:79     3 
 

2. Klasse Wachau
Herbst 2018

� Trainingsplatz
Aufgrund der vielen

Teams ist der Hermann-
Halm-Sportplatz voll aus-
gelastet, das alte Areal im
Ortskern bedarf aber einer
dringenden Sanierung, um
dort trainieren zu können.  

MiMitt nurnur 44 GegentreffernGegentreffern war die USCL-Abwehr das Nö.Spitzenteam.war die USCL-Abwehr das Nö.Spitzenteam.
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„Heim-Stärke“. USVL-
Trainer Christian Korbel (Bild
oben) setzt auf seine Lengen-
felder Jungens wie Angreifer
Mario Franzl (rechts), der nach
seiner schweren Verletzung
immer besser zu seiner Form
zurückfindet.

Foto:s Bert Bauer

Sebastian Auer ist ein
ganz junger Lengenfel-
der Hoffnungsträger.  

Wir wollen um Titel mit-
spielen“, hatte Trainer
Christian Korbel im August
verkündet. Zur Halbzeit der
Punktejagd hatte der USV-
Coach diese Vorgabe sogar
mehr als erfüllt. „Treffpunkt
Lengenfeld“ hat die Er-
folgskomponenten des
goldenen Herbstes in Au-
genschein genommen. Der
Aufstieg 2019 würde das
50-jährigen Bestandsjubil-
äum des Klubs in einem
besonderen Licht erschei-
nen lassen. Davor steht den
Kickern aber noch die
Rückrunde ins Haus... 

 Neuzugänge
Nico Weingartner, Franz

Aschauer und Thomas Hin-
tenberger  schlugen voll
ein. Von David Suhajda
trennte man sich inzwi-
schen, weil dieser nur zu
den Spielen anreisen und
so nicht in die taktische
Vorbereitung eingebunden
werden konnte. Sein Nach-
folder: Julian Steininger
vom USV Langenlois. Auch
Mario Franzls Comeback
trug wesentlich zur Schlag-
kraft der Mannschaft bei.

 Zusammenhalt
Das Trainingslager in Kro-

atien schweißte die Spieler
och mehr zusammen. Der
Stamm der Korbel-Elf bil-
det schon länger eine ein-
geschworene Einheit. 

 Trainer
Christian Korbel bestreitet

mit dem USCL seine vierte
Saison. Die Mannschaft
trägt seine Handschrift. Vor
allem hat er auch einen
hervorragenden mentalen
Zugang zu seinen Schütz-
lingen und kann sie - wie
man in der Fußballsprache
sagt - sehr gut weiterentwi-
ckeln. Zudem pflegt er au-
ßerhalb des Spielfeldes
viele Kontakte, die dem
Klub zugute kommen. Das-
Wellenspiel-Sponsoring
durch Otto Raimitz hat er
eingefädelt.  
 Zuschauerinteresse

Durch die Erfolge stieg
gleichzeitig auch der Publi-
kumsandrang bei den
Heimspielen. 
 Klubphilosophie

„Wir wären für einen
eventuellen Aufstieg gerüs-
tet“, hat Obmann Raimund
Mader auch seinen Blick in

die Zukunft gerichtet. Dass
dem Klub danach ein ähn-
licher finanzieller Bauch-
fleck wie vor fast 20 Jahren
passieren könnte, schließt
er definitiv aus: „Diese Sai-
son ist gesichert und wir
würden mit der gleichen
Mannschaft unter  gleichen
Konditionen antreten, egal
wie es dann ausgeht. Ich
nehme aber an, dass wir
mit dem gegenwärtigen
Kader ohne Probleme im
Mittelfeld landen könnten.“

 Nachwuchs
Mit fünf Teams (davon

zwei SGs)  von den Bambi-
nis bis zur U 12 ist der Klub
bestens aufgestellt. 60 Kin-
der kicken derzeit in Len-
genfeld. Allerdings klafft
ein „Loch“ bis zur Reserve-
mannschaft. Nachwuchsko-
ordinator Thomas Fida
setzt bei den Trainern auf
fundierte Fachleute. Ein
Vorteil, um vereinsinternen
Zwist vorzubeugen: Die
Nachwuchsabteilung finan-
ziert sich  mit Mitgliedsbei-
trägen unabhängig vom
Stammverein selbst und
setzt diverse Aktivitäten wie
das Zankerlschnapsen.

Gesagt, getan: Lengenfelds 
Kicker liegen auf Meisterkurs
Mit nur 4 Gegentreffern war die USCL-Abwehr das NÖ. Spitzenteam.Mit nur 4 Gegentreffern war die USCL-Abwehr das NÖ. Spitzenteam.

Auf zum Fußball!
Der USC Lengenfeld legt
großen Wert auf seine
Nachwuchsarbeit. Der-
zeit führt der Klub für
Kinder von dreieinhalb
(Bambinis) bis zwölf
Jahre Teams. Neuzu-
gänge sind stets will-
kommen! Nähere Infos
erteilt der Jugendleiter
Thomas Fida (diplo-
mierter Kindertrainer)
unter 0664/8208696

 Trainingsplatz
Aufgrund der vielen

Teams ist der Hermann-
Halm-Sportplatz voll aus-
gelastet. Die Schaffung
einer Trainingsmöglichkeit
ist daher dringend erfor-
derlich.
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